Aunoncen 
} Annahme⸗Bureans. 
oſen außer in der 
In P Mee 
(Wübelmftr. 17.) 
bei €. J. Alriti & C. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Matibias, 
in Wreſchen bei J. Jabrſahn. 


At. 65. 
Amtliche s. 


Berlin, 25. Jan. Der König bat den Landgerichtsrath Dulheuer 
in Dortmund zum Landgerichtsdirektor ernannt. 5 

Der König bat dem Oberkonſtſtorialratb, Proſeſſor Dr. Dorner in 
Berlin die nacht eſuchte Entlaſſung aus feinem Amte als Mitglied des 
evangelischen Oberkirchenraths ertheilt und demſelben bei dieſem Anlaß 
den Charakter als Wirklicher Oberkonſiſtorialrath mit dem Range der 
Räthe erſter Klaſſe verliehen. l E } 

Dem Lehrer am Konſervatorium der Muſik in Köln, Jenſen ift 
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 7 

Die Rechtsanwälte Thelen, Dr. Tiktin und Dr. Sello hierſelbſt 
ib zu Notaren im Bezirk des Kammergerichts, mit Anweiſung ihres 

ohnſitzes in Berlin, der Rechtsanwalt Schulz in Köpenick iſt zum 

Notar im Bezirk des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Rathenow, der Rechtsanwalt Obuch in Lauenburg in Pom⸗ 
mern zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lauenburg i. P., und der Rechtsan⸗ 
walt Dr. Zieſe in Tönning zum Notar im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Kiel, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tönning, er⸗ 
nannt worden. 
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Abgeordnetenhaus. 
34. Sitzung. 
Berlin, 25. Jan. Am Miniftertiihe: v. Puttkamer, 


Maybach. 
Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
uf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurſs, betr. die weitere Herſtellung von Eiſenbahnen unter 
ehe Bedeutung für Rechnung des Staates, die Bes 
beiligung des Staates bei dem Bau einer Eisenbahn von Heide 
nach der Landesgrenze bei Ribe, ſowie die Beſchaffung von Mitteln 
für die E und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſen⸗ 

nnetzes. 


Das Abonnement auf bieſes käglich Drei Hal 
Bros Blatt beträgt vierteljährlich bie 
fen Ak Mark, für ganz-Deutiglond 5 Mari 46 


werden für 11 Sekundärbahnen zu Bauausführungen, 
122 146 700 M. 


Gefordert 
Betriebsmitteln ꝛc. 


önigsberg. Es © urch leicht e 
ener Privatbabnlinie Marienburg⸗Mlawka. Ich will nicht für dieſe 
inie plaibiven, aber doch dagegen eintreten, daß eine Schädigung des 
Verlehrs von Danzig und dadurch eine wirthſchaftliche Schädigung 
Weſtpreußens herbeigeführt wird. Ich habe das Zutrauen zu der 
Regierung, daß ſie die Vortbeile für Danzig und Königsberg gleich⸗ 
mäßig vertheilen wird; eine beruhigende Erklärung des Miniſters Diet, 
über würde in Danzig große Befriedigung hervorrufen. — Im Uebrigen 
will ich konſtatiren, daß die wuer aufs Neue das Wohlwollen der 
Regierung für die Intereſſen der Bevölkerung beweiſt; es muß den 
Gegnern der Verſtaatlichung immer wieder vorgehalten werden, daß 
ohne die Verſtaatlichung eine derartige Berückſichtigung der Verkehrs⸗ 
intereſſen nicht möglich ſein würde. N 
Abg. Schreiber (Marburg): Im ganzen Lande wird der Segen 
anerkannt, den der Ausbau der Sekundärbahn mit ſich bringt. Ich 
bitte den Miniſter an dem für den ganzen Ausbau aufgeſtellten Plan 
ſeſtzubalten und ſich durch Spezialwünſche, wie fie heute vielleicht laut 
werden dürften, nicht zu einer eg ie Erweiterung des Planes 
verleiten zu laſſen. Ich beantrage Verweiſung der Vorlage an die 
Budget⸗Kommiſſton. RN 5 . 
Abg. v. Qu aſt vermißt in der Vorlage eine Förderung für die 
riegnitz, den Kreis Templin und den weſtlichen Theil der Uckermark. 
ort herrſche in Bahnverbindungen ein chroniſcher Nothſtand, eine 
wate Sekundärbahn könne wegen der Armuth jener Gegend nicht zu 
ande kommen. Redner bittet ſchließlich, recht bald eine Vorlage für 
die von ihm genannten Gegenden einzubringen. 5 
bg. von Heede: Ohne die Verſtaatlichung wären all dieſe 
vorgeſchlagenen Bahnen nicht ins Leben gerufen worden. Aber auch 
ein weiterer Vortheil iſt durch die Verſtaatlichung herbeigeführt worden: 
die Konzentration hat eine größere Ausnützung des Betriebsmaterials 
ermöglicht und deshalb brauchte trotz des erhöhten Verkehrs das Ze: 
triebsmaterial verhältnißmäßig nur wenig, um 20 Millionen Mark ers 
böbt zu werden. — Redner beſpricht dann die Vorlage für die Bahn 
Ründeroth⸗Derſchlag, welche er weiter fortgeführt zu ſehen wünſcht. 
und beantragt endlich die Vorlage an die Eiſenbahn⸗Kom⸗ 
miſſion zu verweiſen. 0 
Miniſter Maybach: Ich ſtehe keinem der von den Vorrednern 
geäußerten Wünſchen unſympathiſch gegenüber. Ich bin jedoch nicht 
in der Lage und nicht legitimirt, mich darüber heute zu entſcheiden. 
Wenn ich mich nicht gegen ſene Wünſche ausſpreche, ſo bitte ich 
aber ebenſowenig daraus zu ſchließen, daß ich für dieſelben eine be⸗ 
ſondere Neigung hätte. — Die Geſammtzahl der Projekte für Se⸗ 
kundärbabnen ꝛc. beläuft ſich auf 83, welche einen Aufwand von 
273 992 000 M. erfordern. Dazu find jedoch nur 107 967 000 M. 
neu zu bewilligen, da 166 Millionen aus dem Reſerve⸗ und Er⸗ 
neuerungsfonds beſtritten werden. Ueberſehen wir die ganze Thätig⸗ 


keit, ſo dürfen wir uns wohl das Zeugniß ausſtellen, richtige ege 
eingeſchlagen zu haben. Freilich find noch lange nicht alle Bedürfziſſe 
erfüllt, viele und berechtigte Wünſche werden noch gehegt. Wir 


müſſen aber vorfichtig vorgehen mit Rückſicht auf die finanzielle 
und politiſche Lage des Staates und den finanziellen Effekt 
des Eiſenbahnweſeng. Fahren wir noch eine Reibe von Jahren 
in dieſer Weiſe fort, ſo dürfen wir uns jagen, wir thun das 
Möglichſte im Sinne altpreußiſcher Finan verwaltung. Die Er⸗ 
läuterung von Details will ich für die Kommiſſtonsberathungen 
aufipaven, bier ſei nur unter Anderem hervorgehoben. daß die 
Linie Labiau⸗Tilſtt eine bedeutende Melioration für die bes 
treffenden Gegenden bietet. daß wir einen Aufſchluß des Hunds⸗ 
rückens herbeigeführt haben ic. — Sobald der Ausbau der Sekundär⸗ 
babnen noch vollkommner werden wird, wird das Material noch mehr 
im Anſpruch genommen werden müſſen. Die Steigerung des Trans⸗ 
ports iſt ſo bedeutend geworden, daß nur eine koloſſale Anſtrengung 
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Mittag ⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 26. Januar. 


Berellungen nehmen alle Poffanſtalten des derts 
ſchen Reichen an. 


des Perſonals und des Materials den Verkehr bewältigen konnte. 
Steigert der Verkehr ſich noch mehr, ſo müſſen Sie uns in die Lage 
ſetzen, rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen, um den Anforderungen op: 
nügen zu können. Der Vorwurf, der uns oft gemacht worden, wir 
vernachläſſigten die Provinz Poſen, wird durch dieſe Vorlage wohl 
entkräftet werden. Abg. Kantak macht mir ein ſehr wohlwollendes 
Zeichen (Heiterkeit), ich freue mich darüber und hoffe, daß in Zukunft 
auch die Intereſſen Poſens aus dem erhöhten Verkehr Vortheil haben 
werden. Ich hoffe, Sie werden dieſer ganzen Vorlage wohlwollend 
entgegenkommen. (Beifall). I 

lbg. Dr. Reichenſperger⸗Köln macht darauf aufmerkſam, 
daß die Bahn von Köln nach Trier ſehr bedeutende Orte zur Seite 
liegen läßt. Es handele ſich nun darum auch dieſe Orte zu berück⸗ 
ſichtigen, beſonders die Strecke durch das Allerthal über Bonn. Bereits 
ſeit einigen Jahren ſeien Vorarbeiten für eine ſolche Bahn angeordnet, 
alſo das Bedürfniß auch ſeitens der Regierung anerkannt worden. Zur 
Empfehlung dieſer Bahn wolle Redner nur noch bemerken, daß ſie 
nicht in feinem Wablkreiſe liege. (Heiterkeit) Das Schweigen des 
Miniſters zu dieſem Vorſchlage wolle er ſich als ein Zeichen der Sym⸗ 
pathie auslegen. (Heiterkeit und Beifall.) l S 

Die Abgg. Jurgenſen, Günther und v. Wierzbinki 
treten für einige ſpezielle Bedürfniſſe ihrer Wahlkreiſe ein. 

Abg. Steffens bedauert, daß auf die Anfrage des Abg. Dr. 
Wehr vom Regierungstiſche keine Antwort erfolgt ſei. Es ſei ſo oft 
und erſt neulich wieder von der Regierung betont worden, daß durch 
das Staatsbabnweſen und die Sekundärbahnen die beftehenden Privat⸗ 
babnen nicht lahm gelegt werden ſollten. Dieſer Verſicherung aber 
entſpreche die Vorlage über die Linien Allenſtein⸗Soldau⸗Illowo und 
Jablonowo⸗Soldau keineswegs. Der Hauptzweck dieſer Vorlage ſei 
Zem die Abtheilung des Verkehrs von der Babnlinie Marienburg⸗ 

lamfa auf die proſektirte Sekundärbahn. Halte man dieſe Sekundär⸗ 
bahn für nothwendig, was aber nicht genügend motivirt worden 
ſei, ſo wäre es bi 5 geweſen, die Privatbahn Marienburg⸗Mlawka 
zu verſtaatlichen. Es wäre wünſchenswerth, wenn der Herr Miniſter 
SE die Anregung des Abg. Dr. Wehr noch zurückkäme. (Beifall 
inks. 

Abg. v. Tiedemann (Labiihin) verlangt wie Abg. v. Wierz⸗ 
binski Sekundärbahnen für die Kreiſe Wongrowiz und Schubin. Wenn 
der Wunſch der Intereſſenten durch eine Linie Rogaſen⸗Inowrazlaw 
noch nicht erfüllt ſei, ſo liege die Schuld daran, daß man ſeinerzeit 
der Regierung gerade zu Vorſchriften über die Richtung der Linie habe 
machen wollen. Die Futereſenten ſeien jetzt zur Hergabe von Grund 
und Boden bereit, Redner hoffe, daß jetzt nun der Miniſter fich zu 
einer Babnvorlage für Rogaſen⸗Inowrazlaw bald bereit finden 


255. Jenſch. Wee Debulle uber Setunvarsahnen muB natur⸗ 
E dazu führen, daß die Vertreter der einzelnen Wablkreiſe ihre 
talmünfche vorbringen. So muß auch ich bervorheben, daß trotz der 
bet feder neuen Sekundärbahn⸗Vorlage ausgeſprochenen Forderung nach 
Herſtellung einer Verbindung zwiſchen der Märkiſch⸗Poſener und der 
Oſtbahn, welche die Kreiſe Meſeritz⸗ Birnbaum durchſchneidet, noch 
immer keine diesbezügliche Vorlage gemacht worden iſt. 9 
Abg. Wolff: In der Provinz Brandenburg ſind merkwürdiger⸗ 
weiſe trotz der großen Fürſorge der Penierung, für Erbauung neuer 
Bahnen noch viele Strecken ohne eine che. So heſitzt mein Wahl⸗ 
kreis Beeskow⸗Storkow keine Dahn, ja nicht einmal eine Chauſſee, und 
doch bat es an Babnproieten mit gefchlt, De find aber von der Re⸗ 
ierung meiſt als ungünstig zu rügen eſen worden. Am meiſten würde 
Be ein Proſelt empichlen: Berlin e Storlom » Beeölom - Guben, durch 
welches alle Theile des K(reiſes zugänglich gemacht würden, eine 
weſentliche Entlaſtung der Strecke Berlin⸗Frankfurt a. O.⸗Guben und 
zugleich eine bedeutend kürzere Verbindung der Reichshauptſtadt mit 
Schleſſen hergeigeführt würde. Obnehin verlangen die Verhältniſſe des 
Jramſſucter Bahnhofes in Berlin, der nicht blos Koofſtation, ſondern 
auch Durchgangsſtation iſt, eine Remedur, und die Regierung würde 
leicht über kurz oder lang zu einem koſtſpieligen Umbau deſſelben ge⸗ 
nötbigt fein, würde nicht nach anderer Richtung hin Abhilfe geſchaffen. 
Ich glaube jo nicht blos Sonderintereſſen, ſondern auch ſtaatliche 
Intereſſen zu vertreten, wenn ich das genannte Projekt befürworte. 
Abg. Köhne: Auch die Priegnitz ift in Bezug auf Bahnanlagen 
in ähnlich ungünſtiger Lage, da die Direktion der Berlin⸗Hamburger 
Bahn zwar die Intereſſen ihrer Aktionäre, nicht aber die des Landes 
im Auge hat. Die Priegnitzer bemühen ſich ſchon lange vergeblich um 
den Bau von zwei Bahnen, einer Weit Oſtbahn Perleberg⸗Wittſtock⸗ 
Meienburg und einer Nord Südbahn von der Mecklenburger Grenze 
nach irgend einem Anſchlußpunkte der Hamburger Bahn. Die Verhält⸗ 
niſſe in jener Gegend find jo ungünftig, daß Reiſende, die von Wittſtock 
nach Punkten der Hamburger Linie wünſchen, 6 Stunden den Omnibus 
benützen müſſen, um nur die Bahn überhaupt zu erreichen. Dadurch 
iſt zugleich die ganze Priegnitz vom Weltmarkte ausgeſchloſſen und aus 
dieſem Grunde ſchon würde die Rentabilität ſener Bahn außer Bee 
geſtellt ſein. Ueberhaupt iſt die Provinz Brandenburg ſeltſamer Weiſe 
ſehr wenig berückſichtigt worden, wenn man ſie mit anderen Provinzen 
wie Oſt⸗ und Weſtpreußen und Hinterpommern vergleicht. 8 
Abg. Hanſen: Vom Regierungstiſche aus iſt die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein einmal als Muſterprovinz bezeichnet worden, als 
dieſenige, welche am Meiſten ohne Staatshilfe ſich Eiſenbahnen ge⸗ 
ſchaffen babe. Jetzt bauen wir dort wieder eine Bahn, die von Heide 
über Friedrichſtadt, Huſum und Tondern nach der Landesgrenze bei 
Ribe, an welcher der Staat, wie die Vorlage es verlangt, ſich mit 
2.999,700 M. betheiligen ſoll. Es iſt dies eine verbältnißmäßig nur 
geringe Summe, aber ich danke für dieſes Entgegenkommen um fo 
mehr, als bisber für unſere Provinz ſo wenig geſchehen iſt. Wer viel 
bittet, dem wird auch viel gegeben. Eine Eigenheit der Schleswig: 
olſteiner iſt aber ihre Beſcheidenheit. (Heiterkeit.) Bei den anderen 
ofitionen find viele Millionen gefordert, für Schleswig⸗Holſtein nur 
drei. 9 — kann in Zukunft etwas mehr zu Gunſten unſerer Pro⸗ 
vinz geſchehen. h o 
Abg. v. Stablewski bedauert, daß die projeftirte Bahnlinie 
Poſen⸗Wreſchen nur bis zur Landesgrenze geführt worden. } 
Abg. Col berg tritt für eine die Kreiſe Braunsberg und Heils⸗ 
berg berührende Sekundärbahn ein und empfiehlt ſie der baldigen Be⸗ 
rückſichtigung des Miniſters. EI 
Abg. Bieſenbach: Die rheiniſche Weſtbahngeſellſchaft hatte 
feiner Zeit bei dem Herrn Miniſter nachgeſucht, fie von einer früher 
erhaltenen Konzeſſion zum Baue einer Zweigbahn Schweller⸗Wielzrach 
zu entbinden, war jedoch aus volkswirthſchaftlichen Gründen zurückge⸗ 
wieſen worden. Da trotzdem der Bau derſelben nicht gefördert wurde, 
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wendete ſich eine Deputation der Intereſſenten ebenfalls an den Hrn. 
Miniſter und erhielt von ihm das Verſprechen, die rheiniſche Weſtbahn 
zum Ausbau der Strecke anzuhalten; für den Fall der Verſtaatlichung 
jener Bahn wurde um fo mehr der Ausbau der Strecke in Ausficht 
geſtellt. Der Wunſch, die Bahn in eine Vollbahn umzuwandeln, wurde 
dagegen abſchlägig beantwortet und eine Sekundärbahn für genügend 
erachtet. Trotzdem iſt die Strecke noch nicht ausgebaut. Es iſt die⸗ 
ſelbe um ſo dringender, als eine ganze Anzahl induſtrieller Werke ohne 
dieſe Bahnverbindung kaum noch die Konkurrenz ertragen kann. Ich 
erlaube mir daher, den Herrn Miniſter nochmals zu bitten, dieſe 
Strecke bei der nächſten Vorlage in Berückſichtigung zu ziehen. i 

ba, Dr. Schläger: Auch die Propin; Hannover ift in 
mehreren Kreiſen bezüglich des Baues von Eifenbahnen leer ausge 
gangen. So iſt namentlich das Projekt einer Bahn von Hannover 
nach Walsrode zwar von dem Herrn Minifter begünftigt worden, aber 
dennoch nicht zur Ausführung gelangt. Ich bitte daher den Herrn 
Miniſter, uns wenn möglich eine Erklärung zu geben, daß auch dies 
Projekt wird im Auge behalten werden und in der nächſten Vorlage 
Berückſichtigung finden wird. 

ka v. Heppe: Beim Bau der Strecke Erfurt Sußl⸗Witzing⸗ 
hauſen bei Meiningen batte die Stadt Suhl wegen der großen Vor⸗ 
theile dieſer Verbindung für ihre Induſtrie einen Theil der Koſten des 
Grunderwerbes auf der Strecke Subl⸗Grimmenthal in einer vorläu⸗ 
Hoen berechneten Höhe von 250 000 M. zugeſagt. Durch eine Aende⸗ 
rung des urſprünglichen Planes ſeitens der Regierung, namentlich 
durch Anlegung eines Tunnels in der Nähe der Stadt ſind dieſelben 
bereits auf 3 Million geſtiegen. Da nun die Stadt ganz gegen ihre 
Berechnung und Abſicht eine fo bedeutende Mehrau gabe erwachſen 
würde, jo erlaube ich mir an den Herrn Minifter die Bitte zu richten, 
zu erwägen, ob bier nicht durch einen nachträglichen Zuſchuß zu den 
Grunderwerbskoſten eine Staatshilfe gewährt werden tönne, da font 
die Vortheile, welche aus Meier Bahn der Stadt Suhl erwachſen 
ſollten, völlig aufgehoben wären. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage ber Bude 
getkommiſſion verwieſen. 

„Es folgt die zweite Beratbung über den Etat des Mi⸗ 
niſteriums des Innern, Kap. 83 (Dauernde Ausgaben) Tit. 9 
Ka außerordentlihen Remunerationen für Bureaus, 

anzlei- und Unterbeamte 4500 M.) 
ga u. Budget Kommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung des 
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Abg. Rickert: Die Budget⸗Kommiſſion iſt eine ganze Strecke 3 
Weges zuückgegangen hinter die Grundſätze, die felsft die konſervative 
Kammer Anfang der fünfziger Jahre für berechtigt Bien Das 8 
bat, im, en bie die ng in erſuchen dem Landiagt einen Autom 
be alohen, te Reßierüng zu erſuchen, dem Landtage einen Nachweis 
über die Vertheilung der Remunerationen ꝛc. vorzulegen. Später 
interpellirte ich die Regierung, wie es mit dieſem Nachweiſe ftände 
und vom Regierungstiſche wurde mir erklärt, der Nachweis liege fertig 
da und die Regierung ſei bereit, ihn bei paſſender Gelegenheit vorzu 
legen. Vergebens habe ich darauf die Budgei⸗Kommiſſion aufmerkſan 
gemacht, ſie hat ſich nicht darum gekümmert und hat Do den Nachweis 
nicht vorlegen laſſen. Ich glaube, das Haus Tann fi ein derartiges 
Verfabren nicht gefalle laſſen. Ich beantrage daher, daß dieſe Poſition 
der Budget⸗Kommiſſion nochmals überwieſen werde. (Gelächter rechts.) 
Ja, Sie lachen jetzt, wenn wir die Konſequenzen deſſen ziehen wollen, 
was Sie ſelbſt beſchloſſen haben. Ich beantrage alſo, die Poſition der 
Budget⸗Kommiſſion nochmals zu überweiſen mit dem Auftrage, daß 
die Kommiſſion ſich den von der Regierung verſprochenen Nachweis 
geben laſſe, und gleichzeitig an die Regierung die Anfrage richte, in« 
wieweit höhere als Subalternbeamte bei dieſen Remunerationen bes 
theiligt find. — Auf meine Anfrage, ob es richtig ſei, daß böhere Ze 
amten regelmäßig Remunerationen bis zu 1000 M. erbalten, hat 
der Eiſenbahnminiſter noch nicht geantwortet. Auch die politiſche 
Frage iſt in den Kommiſſion nur kurz geſtreift worden. Der Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar hat geſagt, ihm ſei nicht bekannt, daß politiſche 
Gründe bei der Vertheilung maßgebend ſeien. — Eine generelle Rege⸗ 
. iſt dringend nöthig, ich empfehle daher meinen Antrag zur An⸗ 
nabme. 

Abg. v. Minnigerode: Wir vermögen weder eine materielle 
noch eine politiſche Bedeutung dieſer Sache anzuerkennen, wir halten 
dieſe Fonds für nothwendig für jede Regierung, auch für eine liberale. 
Der Ruf nach ſtatiſtiſchem Material iſt von Herrn Rickert ſchon häufig 
angeſtimmt worden, ich lege dE wenig Werth auf ein derartiges Zi 
tiſtiſches Material. — Ich will noch betonen, daß die Budgetkommiſſion 
einftimmig den Beſchluß auf Bewilligung der Poſition gefaßt hat und 
daß ein durchaus ordnungsmäßiger Gebrauch vorliegt. 

Abg. chtemann: Es iſt ein ſeltſamer Fall, daß die Rechte 
des Hauſes davon Abſtand nehmen will, ſtatiſtiſches Material zu ver⸗ 
langen, welches zum größten Theil von der Regierung ſchon aufgeſtellt 
iſt. Wir wünſchen über dies bereits vorhandene Materiul hinaus noch 
eine Vervollſtändigung zur Aufklärung über die Art der Vertheilung 
diefer Remunerationen an höhere Beamte und an Subalternbeamte, 
Die Remunerationsfonds ſind durchaus nicht nothwendig, wie etwa 
die Unterſtützungsfonds. Denn nicht die Remunerationen für außer⸗ 
ordentliche Leiſtungen ſind die Hauptſache, ſondern ſene, die namentlich 
am Ende des Jahres gegeben werden, die nicht immer mit der genits 
genden Gerechtigkeit vor ſich gehen. Das iſt auch ganz natürlich, weil 
die Vertheilung meiſt in der Hand der böheren Subulternbeamten liegt. 
Laſſen Sie uns daher lieber dieſe Remunerationen zu dem Gehalte 
jener Beamten zuſchlagen! — In der Budgetkommiſſion iſt nur von 
dem Vertreter des Herrn Finanzminiſters konſtatirt, daß eine Verwen⸗ 
dung dieſer Fonds zu politiſchen Zwecken ihm nicht bekannt ſei. Aber 
außerdem erklärte er noch, daß die Vertheilung ausſchließlich in den 
E der Cbeſs der einzelnen Verwaltungszweige läge, fo daß die 

inanzverwaltung als ſolche nichts damit zu thun habe. Daher kann 
uns dieſe Erklärung keine Garantie geben, daß nicht dennoch Miß⸗ 
bräuche vorkommen, und ich kann mich nur dem Vorſchlage des Herrn 
Rickert anſchließen, dieſen Titel zur nochmaligen Prüfung an die Budget: ⸗ 
kommiſſton zu verweiſen | 

Unterſtaatsſekretär Meinecke: 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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könnten. In welchem Maße dieſes ſtattfindet, darüber kann natürlich 
nur die Eiſen abnver waltung Auskunft geben. — Die Remunerationen 
am Schluſſe des Jahres find weiter vollſhändig gerechtfertigt, als ein 
Lohn für jo manche Dienſſe im Laufe des ganzen Jahres und man 
darf gerade dann wohl mit Recht emen milderen Maßſtab anlegen. 
Daß endlich eine Vorlegung derartiger Nachweiſungen Über die Ver⸗ 
theilung von Remunerationen von allgemeinem Intereſſe iſt, glaube ich 


aum. 

Abg. v. Benda: Es iſt anerkannt worden, daß dieſe Fonds 
immerhin ihre Berechtigung haben, daß aber eine genaue Nachweiſung 
von Seiten der Regierung über die Art ihrer Vertheilung im Ein“ 

Inen nicht gefordert werden könne, da dieſe erſt von den einzelnen 
Sedan an müßte eingeſammelt werden. Auch vom politiſchen 
eſichtspunkt aus iſt die Frage nach einem Mißbrauch dieſer Fonds 
angeregt und der Herr Vertreter der Regierung hat die bekannte Er⸗ 
Härung abgegeben, ohne daß ihm innerhalb der Kommiſſton 
Jemand mit poſitiven Thatſachen gegenübergetreten wäre. Der Abg. 
ickert bemerkt ganz richtig, daß ſich dieſe Frage nur durch ein 
Etats geſetz regeln laſſe. das leider trotz vielfacher Bemühungen 
noch nicht zu Stande gekommen iſt. Auch ich kann nur eine ein⸗ 
ehende Prüfung befürworten, glaube aber kaum, daß von einer 
Sie an die Budgetkommiſſion ein beſonderes Reſultat zu er: 
warten iſt. 

Berichterſtatter Abg Graf v. Poſadowsky erklärt gegenüber 
den Ausführungen des Herrn Rickert, daß es ſich bier nicht um den 
Eifenbabnetat, ſondern um den Etat des Miniſterium des Innern 
bandelt. Auf den Eiſenbahnetat einzugehen, babe die Budget⸗Kommiſ⸗ 
ſion bei dieſer Frage keine Veranlaſſung gehabt. 

Abg. Rickert: Ich ſehe aus dem Laufe der Serien Ze 
der Irrtbhum beſteht, ich müßte meinen Antrag gelegentlich des Eiſen⸗ 
bahnetats vorbringen. Das ift unrichtig, der Herr Präſident bat mir 

eſtattet, die Remunerationsfrage des Eiſenbahnetats bei Tit. 9 des 
iniſteriums des Innern vorzubringen. — Im Gegenſatz zu Herrn 
v. Benda kann ich behaupten. daß wir durch Bemerkungen zum Etat 
ſchon ſehr große Fortſchritte gemacht haben und beim Etat des Krieas⸗ 
miniſteriums baben wir im Reichstags erfahren, daß für Militärbeamte 
ein Rewunerationsfonds gar nicht exiſtirt. Die vielfach erwähnte Auf⸗ 
ſtellung iſt von der Regierung bereits gemacht worden — dieſe Aufs 
ellung nun will Herr v. Minnigerode ſtatiſtiſches Material nennen? 
— verſtehe ich den Herrn nicht mehr, wie übrigens lange ſchon in 
vielen Dingen. (Heiterfeit.) Abg. Windthorſt trat damals für meinen 
Antrag ein, ich hoffe, er wird es auch heute thun. Stimmt das Haus 
mir nicht bei, ſo müßte ich den Miniſter erſuchen, mir den verſproche⸗ 
nen Nachweis zu übergeben. Erſparen wollen wir ja nichts bei den 
Remunerationsfonds, wir verlangen nur, daß dieſe Fonds nach be: 
ſtimmten Grundſätzen vertheilt würde. Herr v. Puttkamer bat jüngſt 
eine Erklärung abgegeben. aus der ich ſchließe, daß er Beamten. die 
Hiberal gewählt, keine R munerationen giebt. Sollte dies ein Mißver⸗ 
ſtändniß ſein und der Miniſter des Innern dies erklären, dann freilich 
ände es anders. An Miniſter v. Scholz richte ich die Frage, ob ihm 
kannt ift, daß höheren Eiſenbahnbeamten regelmäßige Remunerationen 
dis zu 1000 M. zu Theil geworden ſind? 
Präſident v. Köller konſtatirt, daß er dem Abg. Rickert zuge⸗ 
anden habe, die Frage der Remunerationen im Eiſenbahnweſen beim 
Kat des Miniſterſums des Innern vorzubringen. 

Abg. Dr. Windthorſt: Wegen der vorliegenden Poſition 
allein erſcheint eine Zurückweiſung an die Kommiſſion mir nicht noth⸗ 
wendig. Eine ernſte lei Dog ganzen Frage iſt aber dringend 
nötbig; es muß bei der dritten Berathung des Etats geicheben. Ge 
wiß iſt ein Fonds zu Unterſtützungen unentbehrlich — ob auch 


ep a. 
zu Pils 


> eet iſt eine andere Frage. Jedenfalls muß der Le thun⸗ 


deimtanlı werden, beſonders aher iſt eine T 
kationen und Unterſtützungen nothwendig. Em pol Spronk: 
` zent ſehr nahe, deshalb ift eine Erböbung der Beamtengehälter vorzu- 
ziehen. Eine Remuneration für hohe Beamte ift völlig umzuläfiie. 
Minitter v. Scholz: Ich weiß nicht wie der Eijenbabnminifter 
über die Frage denkt, glaube aber, daß es leicht möglich iſt. daß in 
mer Uebergangsperiode wie der jetzigen, an höhere Beamte wieder⸗ 
bolt Remunerattonen vertheilt worden find, denn die Arbeitslaſt iſt 


emune⸗ 


letzt eine koloſſale. — Ich erkläre, daß politiſche Rückſichten niemals 


maßgebend geweſen ſind für die Verwendung dieſes Jonds. Den 
Abg. Büchtemann und Windthorſt bemerke ich, daß Remunerationen 
vurchaus nöthig find. Ich bin kein Freund dieſer Fonds, muß aber 
ihre Nothwendigkeit anerkennen. Ohne dieſe Fonds könnte im Finanz⸗ 

iniſterium z. 8. das Budget nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werden. 
Für die koloſſale Mehrarbeit, die die Beamten zu gewiſſen Zeiten 
bätten, müßten ſie entſchädigt werden — dazu genüge nicht ein Bid 
in die freundlichen Augen ihres Chefs. (Heiterkeit.) Die Grundzüge 
über Remuneration⸗Ertheilung können aber beim Etat nicht feſtgeſtellt 


den. d 
25 Abg. v. Minnigerode macht darauf 5 daß die 
vom Abg. Rickert erwähnte Reſolution nicht von dieſem Hauſe am 
23. März 1882, ſondern von dem vorigen Landtage angenommen 

rden iſt. N \ j 
em Ag. v. Benda: Es iſt richtig, daß dieſe Frage in der Kommiſ⸗ 
gon nur in Berug auf dieſen Etat verhandelt worden iſt. Es ift dies 
durchaus generell geſchehen. (Abg. Rickert ruft: Hört, bört !) 

Abg. Rickert zieht hierauf feinen Antrag zuruck und beantragt 
dafür, die Staatsregierung zu erſuchen, dem Hauſe die auf Grund des 
Beſchluſſes des Abgeordyetenhauſes vom 23. Marz 1882 nach der Er⸗ 
klärung des Herrn Regierungskommiſſars vom 19. Februar 1883 auf⸗ 
geftellte Nachweiſung bezüglich der Vertheilung des Remunerations⸗ 
fonds vorzulegen. e / - 

Abg. Hahn regt eine Debatte darüber an, ob dieſer Antrag bei 
dieſem Titel zur Abſtimmung kommen dürfe, zieht feinen Widerſpruch 
jedoch zurück, nachdem ſich u. A. der Präſident für die Zuläſſigkeit 
ausgeſprochen bat. SÉ / . n 

Abg. Dr. Wehr: Ich begreife nicht, wie man die Nothwendig⸗ 
keit eines Remunerationsfonds bezweifeln kann. Herr Rickert bat als 
Landesdirektor doch auch einen Remunerationsfonds zur Verfügung ge⸗ 
habt. (Heiterkeit und Beifall rechts.) s g 

Abg. Büchtemann: Als ich in die Verwaltung einer Privat⸗ 
bahn eintrat, beſtand ein Remunerationsfonds; derſelbe wurde aber 
wenig benutzt und feiner Aufhebung ftand, als ich austrat, Nichts mehr 
im Wege. Was bei den Richtern und O fizieren nicht nörbıg iſt, braucht 
man auch bei den Zwilbeamten nicht (Widerſpruch rechts). Ihre Ver⸗ 
waltungögrundfäge find eben nicht die meinigen (Sehr richtig! rechts). 
Sie wollen den Beamten abhängig machen von ſeinem Vorgeſetzten 
(Unrube recht:), wir wellen ihn frei machen, deshalb find wir gegen 
die Remunerationen (Beifall links). SS : 

Abg. Dr. Windthorſt will beute für Bewilligung des Titels 
ſtimmen, behält ſich aber eine Besprechung bei der dritten Leſung vor. 

Abg. v. Rauchhaupt: Keine Regierung kann dem Antrage 
Rickert nachkommen. Eine ſolche perſönliche Einmischung in das Be⸗ 
amtenweſen iſt nicht zuläſſig, ich hoffe, daß das Miniſterium einem 
ſolchen Antrage nicht Folge geben wird. (Beifall rechts, Lachen links.) 

Abg. v. Eynern hält den Antrag Rickert für jo weittragend, 

er den GER an die Budgetkommiſſion zur Vorberathung zu 
verweiſen beantragt. 

Abg. Rickert: Die Regierung hat erklärt, ſie wolle den Nach⸗ 

Trotzdem hält Herr v. Rouchhaupt dies für unge⸗ 
errn von Eynern meinen Antrag für höchſt weitgebend. 
ie meinetwegen auch meinen ſtaats gefährlichen Antrag 


weis vorlegen. 
heuerlich und 
Gut, oe 
a * D e D 
WC v. Eynern zieht feinen Antrag zurück. (Heiterkeit) 
Der Antrag des Abg. Rickert wird darauf abgelehnt; dafür ſtimmt 
die geſammte Linke und einzelne Mitglieder des Zentrums. 
Tit. 9. wird hierauf angenommen und die Sitzung vertagt. 
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Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung: Etat, 


kleinere Vorlagen. 


Schluß 44 Uhr. 


gelegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. O., 25. Januar. Muſikdirektor Gottfried 


Piefke, Direktor der geſammten Muſikkorps des III. Armeekorps, 
iſt heute früh hierſelbſt geſtorben. 


Kottbus, 25. Jan. Heute Nachmittag 5 ¼ Uhr fand in 


der Georg Voigt'ſchen Fabrik eine Keſſelexploſion ſtatt. So weit 
bis jetzt konſtatirt, ſind 4 Perſonen getödtet. 


Dresden, 25. Jan. Die zweite Kammer hat die Vor⸗ 


lage der Regierung, ein Haus in Berlin für den Gebrauch der 
Bevollmächtigten zum Bundesrath und für die Geſandtſchaft zu 
miethen, an die Finanzdeputation verwieſen zur Erwägung, ob 
der Ankauf eines Hauſes nicht vortheilhaft ſei, 


München, 25. Jan. Der Kaiſer von Oeſterreich wird 


morgen früh hier zu mehrtägigem Aufenthalte eintreffen. 


München, 25. Jan. Die Abgeordnetenkammer hat nach 


zweitägiger Debatte den Antrag auf Aufhebung des Notariats 
mit 80 gegen 59 Stimmen der Linken angenommen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hatte ſich geſtern und heute gegen den Antrag erklärt. 


München, 25. Jan. Der Referent der Reichsrathskammer 


über das Hagelverficherungsgeſetz, Baron Gaisberg, beantragt die 
Ablehnung des von der Abgeordnetenkammer get, sten Beſchluſſes, 
an den König die Bitte zu richten, dem Landtage bald möglichſt 
einen Geſetzentwurf, ſtaatliche Mobiliarbrandverſicherung betreffend, 
vorzulegen, welcher auf denſelben Prinzipien wie das Hagelver⸗ 
ſicherungsgeſetz beruhen ſoll. 


Bremerhaven, 25. Jan. In Folge des Sturmes traf 


der Dampfer „Neckar“ mit der Leiche Dr. Lasker's erſt heute 
Vormittag 10 Uhr auf der Rhede ein. 
und Gebäude hatten halbmaft geflaggt. 
treffen im Hafen wurde der Sarg an's Land geſchafft und unter 
den Klängen des Trauermarſches von Beethoven in die Halle des 
Norddeutſchen Lloyd getragen, welche mit friſchem Grün und 
Flaggen reich geſchmückt war. 
Katafalk geſtellt. 
Abgeordneten Wölfel, Baumbach, 
ferner der Ausſchuß des hieſigen Reichsvereins, 
Behörden und mehrere hundert hieſige Bürger nahmen um den 
Katafalk Aufftellung, worauf der Präſident der Bremer Bürger⸗ 


Faſt ſämmtliche Schiffe 
Sofort nach dem Ein⸗ 


Hier wurde der Sarg auf einen 
Ein Bruder und ein Schwager Lasker's, die 
Barth, Lipke und Ahlhorn, 
Mitglieder der 


ſchaft, Klauſſen, die erſte Anſprache hielt, in der er den Todten 
auf deutſchem Boden begrüßte und ſeine Uneigennützigkeit, Cha⸗ 
rakterreinheit, feine Liebe zur Freiheit und zum Vaterlande 
rühmend hervorhob. Der Reichstags abgeordnete Baumbach 
rief dem Verewigten namens ſeiner Freunde und Wähler 


[das Willkommen in der deutſchen Heimath zu und dankte 


den Deulſchen Amerikas für die Aufnahme und die Ehren, 
die Losker in Amerika gefunden habe. Lasker's Tod habe Alle 
ET besorgte antes es 


an ſeinem Sarge müſſe aller Streit und Hader schweigen, ar 


der konfeſſionelle, denn der Verſtorbene habe ſich zur wahren Re⸗ 
ligion der Menſchlichkeit bekannt, er ſei viel bekämpft, aber auch 


geliebt worden, ſeine Selbſtloſigkeit, Selbſtverleugnung und 
Vaterlandsliebe ſei non Jedermann anerkannt. Der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Wölfel legte darauf im Namen der liberalen Ver⸗ 
einigung einen Kranz auf den Sarg nieder. Der Prediger der 
iſraelitiſchen Gemeinde, Lewin ger, "cette in feiner Rede Lasker 
als Freund der Wahrheit und Lo: gleichfalls einen Kranz auf 
den Sarg. Unter den Klängen nes Frauermarſches wurde der 
Sarg hierauf in einen ſchwarz und weiß ausgeſchlagenen Waggon 
getragen und dann, begleitet von, den auswärtigen Srauergäſten, 
nach dem Bahnhof in Geeſten unde übergeführt, . wo Nachmit⸗ 
tags die Weiterfahrt nach Berlin erfolgt. - 

Bremen, 25. Jan. Der Zug mit der Leiche Lasker's iſt 
Nachmittags 3 Uhr 40 Min. hier eingetroffen und um 3 Uhr 
48 Min. nach Berlin weitergegangen, wo derſelbe Nachts 12 Uhr 
40 Min. eintreffen wird. 

Wien, 25. Jan. Die amtliche „Wiener Ztg.“ veröffent⸗ 
licht eine kaiſerliche Verordnung betreffend die Verlängerung der 
gemiſchten Gerichte in Egypten. — Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
zeichnet die Nachricht, daß das Ulanen⸗Regiment „Fürſt Schwar⸗ 
zenberg“ Befehl zur Marſchbereitſchaft hätte und daß dieſe Vor⸗ 
ſichtsmaßregel den jüngſten Vorgängen in Kroatien gelte, als 
gänzlich unbegründet. — Das von der Bodenkredit⸗Gruppe aus⸗ 
gearbeitete Projekt der Konvertirung der Prioritäten der Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn if, wie die „Preſſe“ meldet, dem Verwaltungs: 
rathe heute überreicht worden, und wird in der für nächſten 
Mittwoch anberaumten Sitzung deſſelben geprüft und ſodann 
der Regierung vorgelegt werden. 

Wien, 25. Im. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ geht 
über den Zwiſchenfall mit dem öſterreichiſchen Konſul Schlick in 
Jaſſy von zuverläſſiger Seite folgende Mittheilung zu: Konſul 
Schlick erſchien am 19. Januar zu der zweiten Sitzung des 
ökonomiſchen Kongreſſes und nahm auf die direkte Einladung 
des Bürgermeiſters von Jaſſy an deſſen Seite hinter dem Tiſche 
des Präſidenten Platz. Nach etwa einer halben Stunde erklärte 
der Advokat Buteulescu aus Bukareſt, es ſeien Fremde anweſend 
und wolle er deshalb dem Kongreſſe nicht beiwohnen, und verließ 
dann mit 10, in Jaſſy nicht heimiſchen, Genoſſen den Saal. 
Schlick bezog die Erklärung Buteulescu's auf ſich und verließ 
alsbald gleichfalls den Kongreß, welcher über völlig indifferente 
Gegenſtände (nicht über den Handelsvertrag) berathen hatte. Der 
Bürgermeiſter von Jaſſy begleitete den öſterreichiſchen Konſul 
durch das Gebäude und über den ganzen Platz und drückte 
ſein lebhaftes Bedauern über den Vorgang aus. Später 
erſchienen der Polizeipräfekt, der Präfivent des Kongreſſes 
und der Difiriktepräfet bei dem Konſul, um Entſchuldi⸗ 
gungen vorzubringen. Der Zwiſchenfall ſei nur durch ein 
Mißverſtändniß hervorgerufen, die Urheber deſſelben hätten 
ſelbſt die Nothwendigkeit einer Entſchuldigung zugegeben. In 
der Abendſitzung beauftragte der Kongreß ſeinen Präſidenten, 


Batz. Het im Pgtexlande geweilt, 


dem öſterreichiſchen Konſul das Bedauern des Kongreſſes über den 
Vorfall auszudrücken. Auch in Bukareſter Kreiſen habe das 
Geſchehene entſchiedene Mißbilligung gefunden, der Miniſter des 
des Auswärtigen, Sturdza, habe derſelben dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandten gegenüber Ausdruck gegeben. 

Wien, 25. Jan. Wie die Abendblätter melden, hat der 
Mörder des Dektivbeamten Bloech den ihn nach der That ver⸗ 
folgenden Tagelöhner Mellon durch zwei Revolverſchüſſe am 
rechten Fuße derart verwundet, daß eine Amputation nothwendig 
werden dürfte. Der Mörder iſt ſeinem Dialekt nach ein Nord⸗ 
deutſcher, verweigert aber foctgeſetzt jede Auskunft über ſeine 
perſönlichen Verhältniſſe. 

Kern, 25. Jan. Nach dem definitiven Ergebniß der im 
Kanton Waadt für den Verfaſſungsrath vorgenommenen Wahlen 
haben die Radikalen eine Mehrheit von 33 Stimmen erlangt. e 

Paris, 25. Jan. Depeſchen, welche der Marineminiſter 
aus Hanoi vom 19. d. M. empfangen hat, beſtätigen, daß eine 
bedeutende Rekognoszirung auf Bacninh ſtattgefunden und daß 
letzteres ſehr ſtark beſetzt ſei. Das Land um Sontay und die 
weſtlichen Gegenden ſeien ruhig. Die Blokade der Küſten 
Tonkins werde fortgeſetzt und ſei nothwendig, um die Einfuhr 
von Kriegskontrebande zu verhindern; durch die großen, dem 
Handel gewährten Erleichterungen ſei die Blokade freilich 
beſchränkt. 

Madrid, 24. Jan. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Marineminiſters an die Kommandirenden der 
Marinebezirke, in welchem denſelben eingeſchärft wird, auf eine 
den Anforderungen des Fortſchritts und der Wiſſenſchaft ent⸗ 
ſprechende Verbeſſerung des Marinematerials Bedacht zu nehmen, 2 
damit die ſpaniſche Marine ihre Aufgabe, die Intereſſen und bie 
Integrität Spaniens zu ſchützen, erfüllen könne. 

Rom, 25. Jan. Die Deputirtenkammer hat vor der Ab⸗ | 
ſtimmung über den neuen Sanbelsverirag mit ber Schweiz eine 
von der Kommiſſion vorpefälagene Tagesordnung genehmigt, in > 
welcher von der Erklärung der Regierung Akt genommen wird, 
daß fie fortfahren werde, gemeinſam mit der Schweiz auf eine 
den italieniſchen Intereſſen entſprechendere Mäßigung der Trans⸗ 
portbedingungen bei der Gotthardbahn hinzuwirken. 

Rom, 24. Jan. Der „Raſſegna“ zufolge würde der Baccas 
rini'ſche Geſetzentwurf über die Eifenbabnen ber am 
Montag zuſammentretenden parlamentariſchen Kommiſſion mit ver⸗ 
ſchiedenen Abänderungen vorgelegt werden, die geeignet wären, den 
Eiſenbahnbetrieb durch Private und den raſchen Bau neuer Linien zu 
ſichern. Die Eiſenbahnen würden in die nach dem Mittelmeer und in | 
die nach dem Adriatiſchen Meer führenden Netze getheilt werden. Auf 
Grund eines beſtehenden Vertrages ſoll das adriatiſche Netz bereits 
— ale der ſüditalieniſchen Eiſenbahnen zugeſtanden wor⸗ 
en ſein. 


miniſter, General Fürſt Kantakuzeno, reift heute nach Sofia 
— Der Miniſter des Aeußern, v. Giers, 1d. gefterr Nkend⸗ 
eingetroffen. — Der franzöſiſche Reiſende Martin ſoll auf fei 


. =; = 
Moskau, 24. Jan. Anbicßeich der Meldungen eat? Ze 
ſcher Blätter äber angeblich in Rußland in Vorbereitung bei 
liche Staatsreformen bringt die „Moskauer Zelt, 
einen längeren Artikel, der auf die ſchädlichen Folgen dieſer in 
Nichts begründeten Nachrichten hinweiſt und hervorhebt, daß zu 
dieſen Gerüchten die Stille Veranlaſſung gegeben habe, welche 
nach der vorhergegangenen, ſtürmiſch bewegten Negierungsepoche 
in Rußland eingetreten ſei. Jetzt herrſche vollkommene Ruhe 
im Lande, es ſei aber nicht zu erſehen, welches Geſchick Ruß⸗ 
land bevorſtehe und in welches Syſtem die von der vorigen 
Regierung ſo reichlich geſchaffenen neuen Inſtitutionen gebracht 
werden ſollten. Am Schluſſe des Artikels heißt es, man müſſe 
zu einem Entſchluß darüber kommen, ob Rußland mit ſeiner 
Kirche und mit ſeinem Staatsrechte, worin ſeine Exiſtenz 
beſtehe, Rußland bleiben oder ob anſtatt des gegenwärtigen 
Rußland ein neues, fremdes kommen ſolle. Die Uebergangsperiode, 
in der man ſich jetzt befinde, erzeuge Anomalie auf Anomalie. 
Der Artikel ſpricht von der kaiſerlichen Autokratie, welche Nuß⸗ 
land mit Mühe erworben und welche für alle vernünftig Denken⸗ 
den unerſchütterlich bleiben müſſe und weiſt gleichzeitig 
hin auf das Geſpenſt gewiſſer anderer Autokratien, die fich 
mehr und mehr der Geſchicke des Landes bemächtigten. 
Es ſei Zeit, dieſes Geſpenſt zu verſcheuchen und es ſeien daz 
auch keine beſonderen Anſtrengungen erforderlich, man müſſe n 
die Inſtitutionen, die nicht für ein phantaſtiſches, ſondern für 
ein wirkliches Rußland geſchaffen ſeien, zur Wahrheit wer 
laſſen und mit dem ruſſiſchen Staatsrechte in Einklang bringe 
in deſſen Syſtem ſie eingefügt werden müßten, ſo lange Rußland 
Rußland bleibe. Es werde Alles anders gehen, wenn de 
Wirrwarr der Anſichten ein Ende gemacht werde, die nämliche 
Inſtitutionen würden dann ganz anders wirken und ber wohl: 
thätige Zweck der Reformen der vorigen Regierung werde er 
dann von Allen gewürdigt werden können. 

Kairo, 25. Jan. General Gordon wurde heute Morg 
vom Khebive in Audienz empfangen und hatte darauf bei be 
Generalkonſul Baring mit dieſem, ſowie mit General Wood 
dem Miniſterpräſidenten Nubar Paſcha eine längere Konferenz 
— Der Miniſterrath beſchloß, ein Rundſchreiben an die Mäch 
zu richten, die an der Bildung der internationalen Gerichtshöf; 
Theil genommen haben, und denſelben den Wiederzuſamm 
einer Gerichts reform⸗Kommiſſion vorzuſchlagen. 

Hongkong, 25. Jan. Einer Meldung des „Reuter’ich 
Bureaus“ aus Hoitow auf Hainan zufolge ſind daſelbſt Plak 
angeſchlagen, welche gegen die Ausländer aufzureizen geeign 
waren. Ein Ausländer mußte vor dem Pöbel in das britii 
Konſulat flüchten. Die chineſiſchen Behörden trafen ſtrenge M 
regeln zur Verhütung weiterer Ausſchreitungen. — Die Paſſa 
des Kantonfluſſes iſt noch offen. 


n olgen * ungen un 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


! Genin-fiße ber 4. ‚se 19. K 


(1500 
{ ds 229 72 349 (300) 84 441 


Zens, Blafien-Jotteri. 
(Rur die Gewinne ü 210 
find den betreffenden Gm? geg beigefügt, 


(Obne Gewähr. 
inch 2. in, 25. Januar. Ze ber heute fortgeſetzten Ziehung find 
8 50 gezogen worden 
108 54 55 304 22 29 41 412 547 58 641 69 755 (300) 
67 79 98 803 13 45 51 70 85 988 1028 60 133 73 306 (550) 
38 64 450 84 519 65 600 14 83 95 704 42 44 78 837 98 973 


84 
537 41 63 75 (1300) 
3029 36 137 265 317 56 433 77 93 521 91 666 706 14 
15 39 56 843 909 4003 97 (300) 102 11 291 50 415 505 687 
705 985 90 5076 92 (300) 199 222 58 (550) 383 84 (3000) 
511 75 639 48 96 839 (550) 49 92 970 93 
* 93 612 803 49 
248 62 70 


8029 104 32 248 73 364 106300 98 543 54 
81 82 86 761 925 (300) 45 63 9000 2 88 171 385 
427 (300) 55 70 (300) 74 77 517 31 76 94 97 602 4 26 38 60 


779 812 (3000) 919 (300) 43. 
10020 38 47 66 80 110 483 85 96 (300) 590 640 47 66 706 
28 810 13 97 907 (1500) 9 42 59 89 11013 62 73 192 256 
* Di 89 364 452 78 87 699 714 27 86 (6000) 803 51 87 
909 25 (300). 12002 18 (3001) 51 53 108 43 47 230 350 55 
568 (300 (300) 752 809 (550) 24 42 


854 (15000) 86 986 14021 28 49 2 

9 (550) 94 512 29 58 634 60 (15 0) 885 944 55 89 97 (550) 
15011 94 104 30 36 51 77 (550) 225 51 69 (300) 73 85 92 94 
391 488 611 73 85 806 (1500) 11 29 49 78 515 23 3000). 16085 
259 311 72 488 (550) 519 83 634 62 721 31 34 801 902 17. 
17038 69 (3000) 125 80 98 214 309 63 (1509) 87 (1500 98 415 
66 531 42 90 94 685 766 (1500) 838 982. 18005 14 37 (550) 
104 50 232 314 18 25 45 498 527 605 23 66 79 

806 42. 19110 25 34 277 300 5 27 89 434 9) 
553 685 741 46 63 814 33 38 (3000) 910 41 50. 

20009 12 28 (6000) 48 99 257 64 304 82 93 489 (3000) 91 
587 621 30 65 853 59 995 (300). 21021 26 51 52 116 20 39 
40 256 (300) 79 (3000) 375 403 (3000) 18 (3000) 23 57 72 84 94 
556 84 632 75 725 96 817 948 62 98. 22037 52 139 55 75 
318 30 31 43 68 91 491 555 78 754 946 88. 

0 141 85 (300) 215 (3000) 26 48 59 70 94 378 411 
20 (300) 31 67 73 610 (300) 72 (300) 789 96 922 (3000) 34 73. 
24003 191 213 43 45 (300) 96 321 47 94 99 570 (300) 80 
1500) 722 24 875 96 966 (45000). 25 17 54 148 232 (3000 
59 87 373 (550) 74 423 24 73 76 538 649 (300) 87 716 28 
= 81 827 42 94. 26008 23 (300) 89 173 88 250 359 81 405 
992 (1500) 55 62 627 28 75 97 825 35 45 86 (550) 906 21 28 55 
27000 3 21 57 88 89 92 106 31 216 27 34 67 304 
5 12 493 512 60 71 603 21 45 (300) 81 (300) 718 70 877 
(1500). 28008 (1500) 50 196 246 (310) 79 371 524 81 93 648 
709 (300) 19 25 29 35 85 839 96 919 28 29. 29 87 103 72 
nn > — (1500) 23 25 26 (300) 492 525 45 (300) 748 71 
0 


33 90 579 92 661 


36 90 am 500 e 76878 909. 34000 
92 4 0 , 6000 89 
8. e E Ke E 32, 23 D. 7 1500) 92 95 


2⁰⁵ 
Bet 57 


6 43 (800 Aere 36002 
57 "87.86 20 605 Ei 702 el m E (550) 40 (1500) 67 
(3000) 104 42 51 2 86 41 SEH 533 4 (300 
1500) 614 68 (4500 700 39 Sek 92 4 38052 126. (3000) 


28 32 37 56 317 26 45 75 (550) 419 45 4880 52 628 36 70 
711 810 48 949 76. 39045 90 (3000) 134 (300) 72 250 315 
55 421 74 76 (3000) 77 510 34 619 35 (3000) 86 702 883 

90. 

40001 28 121 38 46 454 73 (1500) 531 46 87 619 721 37 

55 6550) 821 33 46 947 60 41011 16 182 250 55 79 (550) 
35 469 506 (550) 33 635 (3000) 69 770 (300) 82 825 61 82 
307 46 59 42048 79 186 230 71 327 48 409 23 86 554 614 
m 550) 37 88 746 49 886 933 34 71 (30%. 43018 94 100 
86 450% 226 47 52 62 (3000) 64 302 95 458 524 53 611 25 
715 19 64 93 873 82. SC (300). 44074 113 (6000) ur d 


96 (550) 622 44 806 919 (300) 53 49029 70 138 99 (550) 
205 12 2 79 87 344 (300) 58 69 487 1 54 602 (1500) 41 


4) e 98 "700 936 62. 51011 13 107 74 90 (300) 92 223 
229 441 98 514 35 91 607 38 92 830 78. 52039 232 (1500) 
43 301 39 — 444 m 74 79 (300) 533 65, 648 65 759 70 90 


40 79 819 951. 56046 53 77 122 207 (300) 81 83 

Ba 559 (300) 605 (1500) 32 80 96 702 53 83 866 85 95 918 

21 46 63 72 84. 57066 83 88 101 13 29 70 230 63 75 309 11 

41 88 409 531 619 74 719 23 24 77 829 945 70. 58016 20 

29 159 eg 71 210 66 301 7 94 (300) 475 511 (300) 86 616 
29 87 


98 739 65 69 94 (1500) 853 (300) 913 29 33 40 77. 


- 59059 116 em 201 35 364 73 400 78 618 33 54 77 78 715 


21 80 804 (300) 61. 
511 = 17 (800) 25 34 51 
92 626 48 777 95 875 956 75 87 95. 53 214 35 
300), 305 300 (300) 37 (800) 411 (1500) a 1917 53 03 632 79 
866 89 915 3000) 37 41. 62016 73 (300) 130 
00), 227 (300) 99 301 13 32 62 405 30 56 65 509 (300) 14 
1 71 = kk 86 89 (550) 708 (3000) 827 (1500) 9 2 8 92. 
64 (3000) 203 61 91 377 91 405 582 604 37 47 805 


EH 206 18 — 86 96 456 91 621 Zei 729 (300) 817 30 — 


23 414 73 535 83 80 658 73 702 844 78 97 (63) 927 

S — 68234 43 (550 
902 3 50 86. 69134 52 (300) 62 98 208 (3000) 10 43 (300 

74 (300) 327 75 414 23 85 513 (550) 18 (300) 677 (550) 705 


8 43 893 921 27. 


€ 


70017. 73 266 77 374 630 87 735 48 (300) 874. 71003 85 143 
289 325 (300) 52 95 (300) 96 98 99 505 (300) 16 33 90 (550) 645 
705 21 95 (1500) 819 41 97 951. 72047 48 92 (550) 95 185 


K- Fe tzkrus 


E Dr 


N 


3 
. E 300 415 45 68 532 59 612 753 77 93 829 


350 ( 
33 650 592 615 77 867 (550) 907 55. 74012 38 67 116 
a 98 wo 300 


140 (550) 58 239 70 388 482 (550) 552 96 608 650 
913 21 28 32 57 79 85. 78047 57 163 267 370 79 (1500) 95 (1500 
408 88 535 64 86 630 (300) 796 814 78 937 62 (300). 79023 

10 5 007.08 5% 14 2 5 0n 329 40 77 85 425 549 608 29 
64 727 81 (300) 817 


268 98 323 62 400 30 93 (300) 540 55 61 1500) 75 738 05 73 
78 810 44 (300) 60 917 46 68 80. 82044 Eier 63 233 
38 (1500) 39 50 302 58 403 . 636 (550) 40 58 788 99 810 


43 97 9:0 60 78. 83131 214 64 311 67 470 81 86 89 501 
(300) 61 605 794 817 35 47 59 22 75 60 (300) 69 a SC 5 
54. 84056 (300) 118 201 3 (300) 44 353 56 439 80 91 
. 85011 117 18 2 
445 (300) 521 27 55 
635 737 83 803 (550) 36 99 (300) 917 89, SE 67 u 76 
108 44 204 32 44 52 60 76 77 83 376 (300) 465 500 3 6 37 
76 84 875 904 13 45 76 (300). 87209 13 40 (550) 65 915 57 
— mn > Cie 521 (300) 610 94 722 865. 88067 237 359 
646 66 714 31 (550) 97 821 29 (300) 916 + 

38. 20027 40 (300) 72 (300) 213 60 (300) 73 84 97 380 468 
25 SE 79 657 80 85 701 30 54 829 30 915 (550) 48 (550) 

53 

90027 35 (300) 79 KH 146 78 (300) 90 229 70 (300) 309 
(300) 91 437 C, 554 63 81 630 (1500) 712 48 51 (300) 53 70 
79 832 40 93 330 87 600) 91032 58 (300) 96 138 (300) 47 52 
66 302 8 (300) 14 55 80 448 69 500 (1500) 2 22 40 73 74 = 
13 44 770 73 99 870 915 62, 92002 21 72 114 99 232 88 96 
406 47 65 74 93 511 27 65 636 66 71 97 (550) 704 81 (550) 876 
78 79. 93026 48 100 12 19 68 225 43 326 56 (550) 93 97 
467 (550) 531 56 (3000) 637 58 (550) 725 97 837 38 51 58 924 
52 67. 94016 34 86 148 127 81 213 32 46 402 504 18 55 73 
90 709 45 813 27 (300) 29 


Ce Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Januar. 


arometer auf U 
Gr. ke Zeg Wind. 
82 m Seehöhe 
25. Nachm 2 751,1 SW mäßig 
25 Aonds 10 749.9 | SW lebhaft 
26. Morgs. 6 747,9 S N 
Am 25. Wärme⸗Maximum: +3 


Datum 
Stunde 


wollig 
Lage 
Wärme Minimum ` E12 5 


Waſſerſtand der Warthe. 
Selen, am — Januar Morgens 5 Meter 


heiter ` 


„Mittags 246 
25 Morgens 2,46 e 


3 . 
ads: Courſe. 


së — Adbeniſche do. —. dei Ludwiasb. 1081. RM Br. ‚Ant. 
126 Reichsanl. ER Reichsbank 148. Ges 152}. Meinin 
Sé d-S dë ank 704.00. Si et 
ag oldrente 848. 1860er konn 
1206. 180 186101 ooſe 314,00. Ung. Kn 221.00. e Oſtb.⸗Obl. IL 
97 Böhm. Wertbahn 259 Elifabethb. — Ne 157. 
Galizier 2481. Franzoſen 2683. Lombarden x liener 923, 
1877er Ruſſen 904, 1830er Ruſſen 714. II. Orientanl. 564. ae 
Pacific 110 6 Se EE . Wiener 


u 9. 
Eiſen verke —. 
Areditaktien en: Brain 2688. Gas 

Orientanl. —, 


Ss 248}, Lombarden 12557 Drientanl 
noter 688, Gotthardbahn 933, S „Marienburg⸗Mlawka —. 


1880er Ruſſen — 

Wien, 25 Jan. 8 Feſt. 

Papierrente 79,95 Silberrente 80,40. Oeſterr. Goldrente 100.35, 
6⸗ßproz. — Golbrente 121. 121.70 11323 Goldrente 89 674. 
beproA ar. Papierrente 87,60 gie 124,00, 1860er Moie 
138.50 189475 Looſe 169 50 ege 170,00, ungar. Prä 
115,70 Kreditaktien 306.50. Franzoſen 317 10. Lombarden 142,70 


Gale 295,70 Kaſch⸗Oderb. 146 70. Pardubttzer 149 20 W 


bahn 185,70 Eliſabethbahn 227,70 Nordbahn 2585,00. Oeſterr 
Ung Bank —.—. rk. Looſe —.—. Unionbank 113,50. Anglo⸗ 
Aufte 16 50 Wiener Bankverein 107,20 Ungar. Kredit 305,00. 
Deutſche Plätze 59 45 Londoner Wechſel 121,30 Pariſer do. 48,22, 
mier do. apoleons 9,62. Dukaten 5,70. Silber 
00,00. Marknoten 50, 45 Ruſſiſche Banknoten LI ` Bes 
Czernowitz —.— Kronpr.⸗Rudolf 177,20 anz⸗Joſef Dux⸗ 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. mg Elbthalb. 201, 50. ramwar 
227,50. 3 —.—. Oeſterr e 94.95. 
25 Jan. ere 17 Kredit ⸗ Aktien 


ngariſ 
304,00, reichte Kreditaktien 305,80, ge 317, 2 een een 
144,80. Waliier 295,50, Nordweſtbabn 185,50, Elbthal 20 
Papierrente 79,85, do. Goldrente 100,40, un 2 6 wë CH 
121,70, do. oft, Goldrente 89,624, do. 6 t. Papierrente 87,50, 
Wartnoten 59 Ja Napoleons 9,63, Bankverein 107,00. Schwächer. 

® 25 Jan. (Schluß⸗Courſe.) Träge. 

e amortiſirb. Rente 73,09, 3 prozent. 77,25, 4 prozentige 
Anleihe 107,30, Ital. 5 proz. Rente 92,05, Oeſterreich. Goldrente 
344, proz. ungar. Goldrente 1014, 4 proz. ungar. Goldrente 748, 
5 pro, Ruſſen de 1877 Franzoſen 66250, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 312.50, Lombard. Prioritäten 291.00, Türken de 1865 
8,70, Tuürkenlooſe 41,75, III tanleihe —. - 

Credit mobilier 335, Spanier neue 584, Suezlanal ⸗Aktien 
2006, ES ottomane 652 Gredit foncier 1273,00, Egypter 342,00, 
eeng vis 853, Banque d'escompte 507,00, own beten 

x Wechſel GC "era, Rumänifche wes 
Foncier Ge 
London, 25 


1 
Sue den 791. 
Silber — Platzdiskont 24 dat 
Aus der Bank Doten geſtern 15 000 Pfd. Sterl. nach Südamerika. 
F Jan. Wechſel auf London äs, II. Orients 
GER 2 ll. Orientanleibe 933. Privatdiskont 6 pet. Neue 
oldrente 


Produkten: xrel 
Köln, 25. Jan. (Gckrebemurkt) eigen hieſiger loko 19,00, 


fremder 1935, vor Mir, 1795, ver Mai 19,8, 8 re 
er per vi 9, per Mai 45, 
Gasen lan 14.80. af el 3,50 der Maß aere 


Jan. (Getreidemarkt.) ger 
matt, per Jan. 177,00 Br., 176,00 Gd., per Ss 
178,00 Gd. — Roggen loco ruhig, auf 
33.00 Gd., Mai 


00. 
404 Br., ber Za „März 41 Br, — Abpril⸗Mai „ per M 
41} Br. Kaffee ruhig, Umfas, 2500 Sar — Me behauptet, 
Standard Bim loco 8,89 Br., 8.70 Gd., per Jan. 8,65 Gd., per 
Febr.⸗März 8,60 Ze KS — 15 0 Mie © 
Bremen an oleum uß berich er. Stan⸗ 
bar ver loto 8.4 e, Au u 8,45 a 850 day per März 8,60 
bez., per April 8,70 bez., per Auguſt⸗Dez. 9,25 
en, 25. Jan. (Getreidemartt.) eden ver Yan 9,75 Gd. 9,80 
Br., per Frllbſabr 9,85 Gd., 9,90 Br. gen ai, Früblabr 
e 
juni pr. r r 
Si 7,52 SE, 7,57 1 a) ` Be ” 
anuar. obultenm: eisen loko feſt, per 
e 935 Gd., 9,36 Br, ver Herbſt 10,14 dag ® 1016 Br., 
Ce ver Frübiahr 6,90 Gd. 6,93 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,63 Gd. 
65 Br. — Koblrars ver Nuauft⸗Sept. —. Wetter: Windig. 
Antwerpen, 25. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ein 
ſtill. Roggen — Hafer träge. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 25. Jan. gg vm E Raffin 
nirtes, Type weiß, loke 21 be Br., ver Febr. 2 . u. Br., 
per März 21 bez., 21 Br., per eegen E 8 
Amſterdam, 25. Jan etreide (Schlußbericht) 
auf Termine niedriger, pet m 247. Roggen loko flau, auf 
mine unverändert, ver März 161, ver Mai —. Rüböl loco 41, per 
Mai Gen? — erbſt 36 8. 
85 8 Jan. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 


London, . Getreidemarkt (Schlußbericht 
wg 3 ge idema Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 


28, 


Engl. Weizen träge, fremder in beſſerer Tendenz, reife unver⸗ 
ändert, angekommene Ladungen ſtetig, feiner gefra ais williger, 
feine 1 KW Kemt/ ruhig, ſtetig. Erb been, Bohnen träge. 

Liverp (Getreidemarkt.) izen gu Nachfrage. 
Mais 1 d. DA GN ſteti 8 — Wetter: Regneriſch. 

Liverpool, 24. Jan. (Offizielle Notirungen.) 

A PR Kai Sé + Ge SCH I do. middl. H 
e m do air TR, Komm ar A 
do. middl. 9215 Orleans midd dl fair 


fair —, Bahia fair 58, Mackie GER S Ach 
Egyptian brown middl. 44, do. fair kk? = good fair m 8 white 
middl. —, do. fair 64, do. good fair M. Gd. Broach fair —. 
Dhollerah middl —, do. good ee? 31, do. ech Coen Gr — 
fair 4, do. good fair 41, do. good Bengal in o. good 
a do. good 413. Seinde fair 3%, gal fair Se 5 ee fair 
adras Tinnevrlly Ss Ars, do. do. good fair 44}, do. Weſtern 
ir Beten > (Produktenmarkt.) Tal 
ur roduktenm loco 71, 
per Rn 67, Weizen I oco 12,50. Roggen — Géi Sa 
loco 4,60. Hanf loco — * G Pud) — 15,50. — Wetter: 


eh Marktpreiſe in Breslau am 25. Januar. 


fen, Winterfrucht] pro 
SE Sommerfrucht 100 


Kartoffeln, pro 50 Si r. 3.00—3.25—3.50—3. 5 Mark, pro 


Ee 
ee DH per 50 r. „ 
Sd & 00 liz, 23, 25.00 Wart "Te 


Breslau, 25 * — (Amtlicher Produkten⸗ Bo 
Kleeſaat rotbe (per 50 K 80 ) unv., orbinär rubig Pr 


48—50, fein 51—55. bochfein 59. — Klee aat wei 50 
Kg.) behauptet, ordinär SCT mittel 66—80, fein 94 (per 50 
95—100. — Roggen (per 2000 Bund) he 18 Pen — 
Ctr. Abgelaufene Wang „ver Zeg Br., per e 
em 148 Br., per Kurt Ce 140 00 Br., 151.00 

Br., per Juni Juli 152 Br., per Juli⸗Auguſt 153 8. — — Weizen Ge. 
— Dit. ver Jan 188 Br — Hafer Gef. — Ctr. ver Jan. 127 Br., per 
AyrilsMai 130 Br., per Mais Juni 132 Br., et) 136 Br. —- Raps 
Gel. — Ctr. ver Jan. 305 86850 1 rag Gel. — Ctr. loko 


in Quantitäten A 5000 50 per Jan. 66,00 Br., per 
Le 66 50 Br., ver April⸗Mai 66,50 Br. — Spiritus Gen 
ekündigt 10 600 Le per Januar 48.40 Gd = A Febr. 48,40 


d., per April⸗Mai 49,69 Gd., per Mar Jum 80 Gd., per Juni⸗ 
Juli 50,70 Gd., per Juli⸗Au ust 51.50 Gd., de ft-Sept. 51 
Tien (per 50 Kilo) geg Umfa er 8 ` GC 


25. Jan. Ae el Gëf Werter: Leicht bewölkt. 


tettin, 
+ 35 R. Barometer 28,2 

Weizen matter, per 1000 Cie lolo gelb * Lu, 1. Br. 
ver Mai⸗Juni 1 


8 per April⸗Mai 181.180 M. bez., 
per Juni⸗Juli 183 M. bez., per Juli⸗Aug. re E 5 125 
— Str wenig verändert, per 100% Kilo loto inländ. 131— 
* M., zuffiger 149—145 SR ei . 2 5—145 
ver Mai⸗Juni 146 dE 
15 148 M. bez. — Gerſte f Ar 000 be le 
„Fug 


Oderbruch und Tommeriche 132— ës 
SH wë ve 1000 Sie Gi 124—19 


N., per SE bien oöne 9 

per uni — Erbſen ohne Handel. — Winter 
raps per 1000 Kilogr isto — M., geringer — M. — Winter⸗ 
ch eier Sande ut ruhig, ver 100 Kilogramm loko 
obne 2 keiten 67 N per Januar 65.75 
Aprils S, 95 70 Br., per Keen 63,25 dort Br. — 
Spiritus matter, per 10,000 Liter pct. Ioto ohne Faß 47,8 M. bed 


280 N. t EE Sr gë Faß Si, Se per * 
nom., per Jan.⸗ ei per ar: 48 
Br., = April⸗Mai e M. bez., 492 M. Br. u. Gb. * 
Juni 49.8 M. Br. und G per Junl. Juli 50,5 M. bez. — Angemel⸗ 
det: — Zentner Zen — Bentner Roggen. — Zentner Hafer, — 
Zentner Rüböl, iter Spiritus, — Petroleum —, Reguli 

iſe: zen — N. Roggen — N. eier — Se? Rübſen — 

böl 65.75 N., iritus 48,4 R. — ge loko E 
M. tr. bez., Reaulivungspras 9,4 N. tr., alte Uſare — M. tr 
bez., do. per Januar⸗Febr. — M. tranf. Rs ori Sch 


18,610, Gerſte 1490, Hafer 


Br., per P 
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Berlin, 25. Jan. Wind: SD 
gefrigen der e e Bedenken waren 


d CS — — ſchwachen Kältegrad über Nacht 
10 einen ſchwa ra 
wer Siem Se 
Loko⸗ 


f. Lu 
Saront Wänn a 176 Sl 15 IR Ein: 
onka per Juli⸗Auguſt a „ geringer König moer 
April a II gt. Stettin. 

Lolo⸗ 1 gen ging an eg ka wenig um; feine 
inländiſche ante macht ſich knapp und feſt. Terminbandel batte 
flauen Verlauf. Hier wirkten dieſelben Motive — in Weizen, zumal 
auch die auswärtigen Offerten ſtark blieben. Ueberdies wurde auch 
eine Siche große Cam ms, (Verladung März⸗April 9 
ele ſchwer a 13 ef. Hamburg) reichlich verkauft. 

ſe fölfien etwa 1 M. niedriger als geſtern. Von ſüdruſſiſchen 
* —.— prompte a 130 M., per Frühjahr a 1314 M. ot. 
Hamburg k. 

Loco⸗Hafer behauptet. Termine matt. Roggenmehl billiger. 
eg 8 Kg verändert. 
üböl wurde zu kaum GT EEN Preiſen recht wenig gehandelt. 
Betroieum preishalte 
piritus in eſſeltiver haare nicht gerade reichlich zugeführt, 


Rande: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 
Geſammthaltung und mit theilweiſe etwas böheren Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. Auch das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen 
etwas lebhafter. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden No⸗ 

en lauteten gleichfalls günftiger und unterſtützten die Feſtigkeit 

des BEES Platzes. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machten Ho 

e Schwankungen der es geltend, doch blieb auch weiter: 
—— der Stimmung feſt. 


— — 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 fat = = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung 


1 Mark Banco Liwre Sterling = 20 


ſ— m : —Ah2kL.ĩʒükL-—hw wu; —᷑xĩ?E!·eñͥꝛñä5ñx9uk k⸗ñüöxßx 


notirte höher. Termine bekundeten nicht 
waer ſich durchgängig etwas billiger, ohne lebhaft gehandelt 


(Amtlic.) Weizen per 1000 Ki amm loto 165—204 got 

nach Dual, gelbe Lieferun gegualttät 1 VW 0 Marl. bunter A 
— ab e bez., udermärtiicher ab beg. 
Monat — per April⸗Mai 178—176,5 bez., per Ba Juni 1795 
big 1826 Zog E Juni⸗Juli 181, 5—180,5 bez., ie Juli⸗Aug. 183,75 
bis 182 8 * Ott. 186.5185 bez. — Durchſchnitts⸗ 
preis — — Wel Zentner. 

Ro ef per 1000 . loko 138—156 nach Qualität 
Betount) 147,5 M., ruſſiſcher — M. ab Babı 


ahn bez., inlän⸗ 
He feiner 154—155 M., guter —, mittel — bez., geringer klammer 


it Geruch —, abgelaufene Anmeldungen — bez., per dieſen Monat 
per Jan.⸗Febr. —, per April⸗Mai 149-1455 „ver Mai⸗Juni 
E . 602 Am Juni⸗Juli 150—149 bez. — chſchnittspreis 


Ge Sie Ze 1000 Kilogramm große und kleine 130—205 s 
nach Cat bez., Brenngerſte 143 frei Wagen, Futtergerſte — bez. 
Hafer oer 1000 Kilogr. loto 126—160 n. Qual, Lieferungsqua⸗ 
lität 128,0 M., pommerſcher guter — bez., ſchleſiſcher — ner 
feiner — bez., preußiicher 15 ruſſiſcher feiner —, guter —, gering 
8 ahn bez., per A 29,5 M nom., per Mai⸗Jum 1300 
per Juni⸗ Juli 131,5 B. 131 G.— Durchſchnittspreis — M. Kün⸗ 
Eë reck „180-220, Futte are 18-172 N. 
— are — per 
10004 Gol 1 Dualitä 
IS TER TEL EN 8 Vi Genee brutto inkl. Sad. Loro 
nach Qual. M., en Monat ver Jan.⸗Febr, per 
Febr.⸗März Gg per Mär, April 215 5 M. B., per April⸗Mai —,— M. 


Trockene *arrortelffärfe ver Un) Blogen brurtp pt 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, 
und fremde, feiten Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewe⸗ 
— Spekulationsmarktes folgen, erſcheinen durchſchnittlich 

w 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in meiſt 

feſter SE etwas-xegeren Verkehr für ſich. 
Der Privatdiskont wurde mit 21 pEt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 

u u etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen recht lebhaft um; 
ranzoſen und Lombarden waren nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt 
und mäßig lebhaft. 


1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. 


| Wechſel⸗Rurſe. Anslanbiſche donne, Eiſenbahn⸗Etamm: Berlin Dresd. v. St. 2 3.0 G 
Aunſterd. 100 fl. T. 34 Newport. St., An and Stamm- Priorität e Aktien. orlitzer sg 103,50 B 
Brüſſ. u. do. do. 7 Dividenden pro 1882. do. Lit. 44110350 5 
100 Ki 8 T. 31 innlänb. Looſe — 48.00 bz Ma 5610 b Serl.⸗Haub. I. 5 G. 101.60 G 
London 1 Uſtr. 8 T. Bra che Rente 5 | 92,90 46 Altea, Nile 94 236,80 b bo. III. font 209, 508 
#100 Fr. 8 T. bat. 6 Berlin⸗Bresden 0) 16.30 ba Be. B. Nad. A. B 4 
zen, öſt. Währ. T. 4 168 95 3 Io Z Gold⸗Nente 84,75 ed |Berlin-Hamburg 191 42/50 Ap | do. Sit. G. neue! 101.40 G 
reck 100 . W. 0 1196,35 pu do. Papi 41 67.10 G SE 179.20 B do. Lit. D.neuel441103 75 B 
&. 100 EE bo do. 86,70 bp [Dortm.⸗Gron. F. 2 | 61,50 55 zët Au. 1 10150 @ 
vr do. Silber⸗Aente 41 67,50 b „Gub. 0 . F. P. E. . 
Gelbforten zu Serie, de. SSC I do. 9 G. 4103.30 @ 
Enger 6.185 G | do. Kreditt. 185851300 © [ Aarnb⸗ Miami do. Su H. 43 30 o 
Dollars pr. St. bo. Gett A. 186015. 1129,10 b ` ai. Irdr. Franz 84 de. Fit. I 4103,30 G 
Ze St do. do. 1864— 313 00 bz Münſt.⸗Enſchede 0 bp Lit. K. 413,30 o 
gl —— A a — 8 = — GK Ge: ` — de E 5 103.60 G 
` Banknot 9. do. A Obſchl. A. 1 
A . — 10525 d Boln. Pfandbriefe |5 | 61,80 bz vo. (Lit. B. gar.) al dug 4 4 1101,30 b 
ö R. 19750 bz do. Liquidat. 54,10 UD; eſen 0 GE d ba 
Dat Seen D 2 Rum. mittel 110,10 G [Oſtpr. Südbahn 4 de VL Em. 440 00 46 
BE ug ſuß der Nenhsbant, do. kleine 11025 3 [Poſen⸗Freußb 0 do Vil. Em 48.2 90 
sel Deere. do. Sta at. 108,00 Ce et 4 e D 105 70 8 
bës Papier do. Staats ` targ.Bojen gar. o DACH 
Sé large 30 ep PRuf-Engl.Anl.182215 8800 f ZUR änfterbung] 0 WärkrBof. tom. |4 
Pitsch. Reichs. Anl. 4 110230 bis f do. do. 186215 | 85.20 9 ehe Berg (gr. dab Br A [44110530 @ 
12 Lanz 225 7 105 20 8 do. do. kleine) 85,10 B bo. 34 en a P, „du Hit Bi 10300 0 
ei H 10 { b do. do. kleine d 86,10 bz e 44 1 do do. 385 ‚25 8 
Sean See 38800 % de. de. 187216 186 4 86,0 b. bed n Mainz-Ludrw 68-6914 101,25 © 
Kur Nur Slo 68 D de. do. 187315 60 a 86.10 Wäi een) 7 do. bo. 1875 1876]5 70 5 
1. Stadt⸗Oblin 144110860 3 f do. Anleibe 18775 Kuiftargenfig da. be L. Il. 187 % [103,70 8 
do. do. e do. 18604 | 71,70 % Salli an.) 3 4.5 8 . de de. Zenn 
. do, 340 97, do. Dëll 7% | 66.30 bh 880. Wend. (ar) 74 120.50 65 Nieders. Art . S 01 25 56 
Bfanbbrieie bo. 60e e den 7 143.25 „ be . Sc [10070 © 
Berliner IER be 66.30 % EE 5 575 A Sa Bol. E [101,25 @ 
40860 % da aa Soen (E m reis 00 Ve Us Tech [101,50 @ 
1100008 de. We 1 5 13260 up (hal TR ter 774 1700 80 Nordö.⸗Erſurt L E 4,102.50 00 
1 * tl. Bentral ` 187 80 5G do. do. 129 60 Gott db. 95% 2 berſchl it. A. 4 
Ze "E e | eg 100 On Een, 4 ua | E vi Zult 
. 1 101.25 9 de Brian 480 d neden 3 1140 0 de gr Sit 35490 0 
M.Branbenb Kredit, up 6 Tir, A 1800 4b 80 8 Hen. Fr. St. 8 6 bo. aar. 3 Bi lp 
Düpteußiiche Mu en do. Looſe volla. . 34,25 De Ws 4% 3130 B | de. Sit. 
do. 225 Ung. Goldrente 6 102,90 bB do. E. Elb 2 2 357.00 G do. gar. 41 Lit. 8 hi 103.70 B 
Bommeriche 40200 0 Iw do. xng ech de Bard. 11 | 0275 e | de. din . 15700 & 
do. = do. Gold⸗Inv.-Anl. | 96,75 B Ruff. Stab. (gar. Ge 12510 & do. do. v. 187 
5. 0 f 750 % Kierch de. Sex 18754105, 60 60 
et Ee GN bo. Lose 21975 bp el 0 43.50 6 ] de. de. v. Lë: 
Sec elend. bo. Stb äi | 98,75 n | Do. Mentbaim 9 | 17.00 eds 8 Seet ZOE 
do. Lit. A d 405,50 G ee: - u. lll. Em 4103.50 G 
dp. neus si Obpoetbeken-Certiſitate. füng- Galt. 5 890 65 18-Gneien 
Sien, sitterih. 00 0 [Ds . pf. 11006 1105.10 boch Borarlderg (9 8150 b Ge Südb. A B. C4102 90 B 
bo. e do. IV. gg, 11004/10025 5 Wr. r. 199 5 - = = 7 Poſen⸗Creuzburg 103,00 
do. Neuldſch. U. 4 do. V. do. 1004 | 2410 46 Rechte Oderufen |441103,70 G 
do, II. 4 101,60 3 . r. J 1040 © Abeinuche 4 
Ronsenbrieje. za bo. 41 102.80 83 GT Dresb. HR 0 19 Si A wen „1.44 
Rum u. Neu 4 1101,49 5 9 e 11015 1111,59 B Bresl.⸗Warſch „ d 73,75 G üringer I. Serie 101.50 B 
Bommeriche 4 1101,30 bz Nord 5 100.50 G negt: 7 114,30 058 do. II. Serie |441103,50 G 
Beien! de 4 1101,30 be, ies. GI D 12015 1112.00 G arienb. Mlawla d 11400 bz imar⸗Geraer 44102 75 bz 
Freußiſche 4 101.20 bz do. II u IV. r 11005 107.25 B Münſt.⸗Enſchede O | 24,00 G Werrabahn L Em. pi 102,75 658 
es, . 4 110160 8 Pe. II. V. a. 100% 1100.50 0 [RorbbsErfurt.. 4 [111.60 @ 
Sachſiſcke A bo. H u UE Dia „, Erop: - |0 | 7950 5,0 ae garter | 97,25 $ 
lcd Bad, Di 100,00 bz Dels⸗Gneſen „| 2 | 75,00 of Aldrechtsdahn gar., 81.50 ba 
Aer e Har. 5 [1195 g Donau, Daapf Gold ! 85,80 G 
? . onau-Dmpf. Gold: | 95,8 
4 1102,00 G Se „r. 13. 110 110 90 8 Late ojen-&reusb. ` |8.851102,00 8 Weſtb. 1879 g. ö 
8 4 90,25 wi o. 1151441109,49 D beruf. Së 8} [193,40 G al. C.-Tudwgsb. 9. 4 83,75 bz 
5 nl 100 Saalbahn 10 @ [Orr en 2. 101.8 bie 
F. n. 18651341136,00 58 JP. C. Pſb. unk. xz. 1105 115,00 G Tüſtt⸗Iuterb. 4 1101,60 & Sieg äech 5 | 9080 G 
def. Pr. Sch 40 K — 1293,00 8 bo UI 0 Wetmar-Gera , 2 68,00 46 Jëaig Ach Faas 83.25 ebuë 
L Wer än, 1867 4 133,10 do. 100044104, 00 G onpr.⸗Rud.⸗B. 9.5 | 85,75 G 
1 äech. 154 GE Be 11200. 109; 20 bm do. "SI ham ne bo. 1872 d | 86.75 8 
N goe. E HE |! a P * B - Bom ——— erworbene Eiſenb - > 008. E 
lr. L. — 97,50 G do. VI. a 1105 109.50 bat „emb.⸗Gzernow. gr. 5 80,60 & 
SC Kind. Pr. 134 1126.00 @ do. VII. x. 100 4102.00 bz bel St. Al 44 labg. 119,30 OI do. gar. II. Em. | 84,70 ba 
Dep. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 123.75 ba dp. x. 10004 8 do. gar. III. EM. 581.40 bB 
Dem 1 ze 5 110 50 b BE 441102,20 EE d IV. Ems | 80,10 bz 
be. do. II. 5 1108,00 b Bobkr. » Bibr. 6 1103,60 G Obligationen. fl.. S. alt g. St. 3 385 40 bz 
5 an 187.40 B = — . 110/44|108,00 Ds ai II. &.44103,50 B Joe do. gar. 1874 do. 3 882 50 ba 
Nb. 50255 04770 @ 499.70 b d 18288310. 4 95,40 B ungen g. do.] 75,25 bi® 
7 Gd 27.10 83 Let at- -& G. 6 1100,50 de 103,10 ap Keg-äran. Grat 1 5,0) G 
SÉ 4 1116,80:8 S do. x. 1104104. 10 Më N. Sar 5 1103,40 b do. U. Em. 105,00 @ 
Bldenb. 40 CA 14845705 de. 1. 1100! | 98.80 4@ Berlin Aub. L.. B. fl Deit.Rorbwb., aar.|> | #675 bach 
d und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 


sdeſtoweniger matte Sg a Sack. Loko und per bien en 


Ei) „Febr., * 
März, und per Wäredpril 21 pe ges 
Ger er off So mm Ki 
euchte KRartoffe rte 
11.2 G., ver dieſen Mon 1128. E 
Febr. März —, per Märy April — — Durchſchnittspreis — 
Roggenmehl Kr 0 und 1 ch Buno-mm un 

inkluſtve Sack oer dieſen Monat und per Febr GE 

20,35—20,30 De der Bache 2 20.50—2%0,45 M. bez, 


Abgelaufene LS 


Fi — da Gekündigt — Ser, 
Petroleum, vommmrteg E, dë E mit 
20 Mart. per Fan- Febr. 25. M. der ht, Mn > 3 
ark, per „Fehr 5 r.⸗März — M., 
Wärz-April — bez. — Durch ſchnittspreis Zei 2 Ee? 


dungen —, et leibweiſen 
ins Haus — Mark er dieſen Nene 5 per 
ba WE e SS bez., Eech —, — ne 497 
i ez, per Mai⸗Juni „per Juni⸗Juli 

per Sa 516 M. be Sent. 52 


5, ver Aug -Sept. 52—51,9 Mark bez. éi 


D ei und per Febr. 


Gelündigt 20,050 Liter. 


Von den fremden 
Ungariſche 4 prozentige Goldrente und Italiener als etwas beſſer zu 
nennen 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und 
diſche Ei enbahnprioritäten feft und vereinzelt SI ee, REM 

Bankaktien waren feit und mäßig lebhaft; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
. W Bank etwas böber und belebt. 

riepapiere waren feſter und vereinzelt recht I 
8 ei und Géi e ri e N 
ändiſche Eiſendahn⸗Attien lagen mat preu 
Marienburg-Mlamfa etwas — — eat s ei den 


WE Mark. 100 Guiden bot), Währung = 170 Marl. 
ar 


en. . B. (Eibech. C 86,0 ww SEN Ban: a Hi, e 
aab-Gra (Pranl.) dd. Grundfb.). 0 4025 540 
Zeich. P. (S. 0% 85.50 G SE 91 529.0) 
1 + Olden „8.18 153,0 E 
Sdöft. Babn 1005. Naters. i8.⸗B. 15 09 70 55 
(£owb.) 0 D [295,00 58 [Retersb. It. 8 1123 | 90,40 65 
do. do, neue] M. 295,00 G Pomm. Zup 29110 | 55,60 ba 
00. Obligat. gar |5 1103,20 bz Poſener een f 119.75 6 
Theikbahn 5 | 86,10 G Bof. Landw. B.] 5 78 00 B 
Ung.⸗G. Berb.⸗B. g. 5 80,00 G Poſ. Sprit⸗Bantf 5 79 25 we 
ang Norden. aan? | 18,25 © ` Lo Nera, 8 10 50 Ap 
du. ERR. I. Em. gar. IE 78.50 bz Pr. Entr. Bd. 408] 81 12560 3 
ds. do. II. Ent gar. ö | 98.20 b Fr. Hyp.⸗Alt- Bt 5 88 50 G 
Vorarlberger gar. 5 87,50 G Br. EAG. 25 d 88,80 G 
Rad 5 asi 705 148 20 5 
„Od. g. G. Pr. 0 102 60 6, B ei - G 
Cep. Ard ld. 10,75 B Noſtocer Bani 51 |101.00 8 
g 7 Be 5 108,30 05 eee D 122 SS , 
U rbo d sl 3 zs V - 
2 Sade en 4 09 25 8 
Hreſt⸗Graſewo 1 88 90 b Süd. Bod 64 152.30 
Chark.⸗Aſow gar. 5 9430 W J8.⸗B. Harb. 40 8 
bark ⸗Krement. 9.0 | 9350 55 Warſch. Kom . 5 | 76,75 d 
Gr. Ruf, Eiſb⸗G. 3 66,75 b ` Dioea Bk fenn $ | 89,00 
Felez⸗Orel gar. 5 83,0 0 Vürtt. Berensb.| 74 126,75 @ 
Lë Word | 90.00 B Ä gees 
owe Woronſchg. 9 
do. Obligationen 5 | 8350 B Juduſtrie · Artien. 
E bebe 
ursts 0 8 ow . 3 ` 
Ruralsfiem gar. 5 101.60 6 ea 0 6835 gl 
bo. Dom ` 15 än ai pg meng | 3 239 
Loſowo⸗Sewaſtopolſsb 75,50 03 ` or 9 
Nosco⸗Atäſan gar. 5 do. St. Pr. A. L. A 5 8350 48 
ERosco»Smoenst 2.15 | 95.90n9003€ eee 
Orel⸗Griaſy 5 | 79,30 b EES 7 118,00 S 
Riüfansstoslom. ap 1101.50 ot — d 88 Re} 
asc Notes. 9.16 | 62008 ` Lei nme ne 12 150 28 878 
RubinstsBologoye 5 83.50 pe Gört Eiſenbah 150,25 8 
do. II. Em. e 5 3,40 bz Br. ee. 84 192,00 WO 
Shujasfwanowug. e 95,50 G e * aſchin. d 15 5 & 
Warſchuu⸗Teresp. 95,50 G u. Spam. 1 2⁵ CM 
Ee 5 drb. O. fon.| — 67,40 
do. III. Em. 5 103,00 ban —— 5 4 61,258 
8 do. VI. Em. (ö 101,60 b us Godam 8 11400 dë 
ees 5 65,00 CG ` Joan Tiefbau 2 44.90 48 
| Oberſchl. C. Bed 3. | 61,75 CH 
Bank⸗Aktten. bönig Bergw. | 6 | 86.10 
Divibenbe pro 1882. do. do. Lit. B. 13 KZ, Ba 
Badiſche Bank 118,75 & 2 1160, 

77,25 Stolberger Zink 1 | 2400 bz 
ge el Kë 26000 Bent Ost. Ind] 9 106.90 bz 
be gel. 118,50 6; 

E nd. d 93 90 b —— 6£ | 96,25 46 
Beaunfhw. sbb: 6 104.50 do. Geſ.] A8 84.50 
do. Hypothek. 5 8770 B fie. e 0 | 35,00 48 
Bresl. Disk.⸗Bank 54 | 8825 @ Berzelius Bawk. 8 100.00 
do. Wechsler. 99 90 ba [Boruſſia, Ogwk. 3 1121,50 8 
Danziger Brivb. 118.00 bz rauer. König.. 0 79,25 ba 
Darmit. Bank 8} 152.40 o fBresl. Oelfabr. 4 | 58,00 B 
do. Zettelbank 110,50 ebzs Ido. Strafend. 99 124,0 B 
utſche Bank 10 14400 b d. Wagg.⸗Fabr.] 94 142,25 b 
bo. Effekt. Hahn 10 127,00 B do. 15 (bon) 10 1139,25 d 
Bar Genoſſenſch. 0 125,00 6 gelle (os 0 
Komp. 200. 60g 89,50 B do. do. O 1. — 
Die unto Komm. 100 192,25 6 Erdmannsd. Sp.] 0 | 82,50 G 
Dresdener Bank 8 |120,90 Glauzig. Zucker. 84 | 91,90 bz 
Dortm. Bto. 50] 5 Inowr. Steinſalz 8 73,00 bi 
Eff.⸗Maklbk. 508 | 14 1108,50 bz [Körbisd, Zuckerf. 94 146,90 49 
Goth. Grundkrdo. 4 | 53.00 b Erg Koran 0 36.00 
do. do. neue 2001 4 | 70,009 bz J Maſch. Wöhlert 0 
Comp, Bomm. Bl. 74 ‚00 Bet.» Ind.“ — 44.00 ap 
B. Berlin 0 | 92,25 ba Pluto, Bergwerk 0 | 65,10 
Leipz. Krd.⸗Auft. op 164.0 bes Redenhütte kon. 10 1104,75 G 
Leinz. Disk. 7 1106,00 bz do. Oblig.] 6 112.60 B 
Magd. — 6 Schleſ. Roblenm.| 4 | 65,50 8 
5 Hyp.⸗Bank 54 100.00 w do. Lein. Kramf.| 64 |115,00 
ege Kredit | 03,00 8 Juegt Un. St. Dr.] 3 6.30 G 
CN B. 50 43 | 92,00 bz 
Nat B J. S. 50 6197.60 bad — 
Viederlauſ. Bank 5191,25 G 


Faß 


Fonds find Rufſiſche Anleihen als feſter; | 


Ka 


